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fachwissenschaftlichen ‘We‘rken eréiclit- der Arireéting zZzu eigenem Nachdenken
lıch WITr  0 Nıcht voll beifriedigen diıe Aus- und Durchforschung der sozialen En-
führungen +  ber den Staat (45) Die be- zyklıka sucht, letztere mehr dem rak-
grüßenswerte Zustimmung ] beruf- tıker, der, ohne allzuviel Vorbereitung
ständiıschen Gedanken sähe 1an autwenden können, die edanken der
n vertieft durch den Hinweis darauf, Enzyklıka verfechten und auswerten
daß gerade die berufiständische Gliede- mMu. Ist be1 Pieper manches Versuch
rung der Wiırtschaiftsgesellschaift der Weg un: verschiedener Beurteilung zugäng-
iSt, eine freie Verkehrswirtschait mit lich, haben WILr be1i Retzbach abge-
richtig ausgependelten reisen aufzurich- klärte Erfahrungsweisheit VOrLr uns.
ten und damıiıt auch „Erwerbstreben und Das VOo  3 der Verbandsleıitung des KK  <
Konkurrenz“ ihrer Reinheit un ihrem herausgegebene Schriftchen wiıird ıch als
Sinngehalt wiederherzustellen, „daß nützliıch erweısen, ıne konkrete Vor-
Ss1e iıhre große Missıon 1m Interesse des stellung vermitteln, wıe  p& 1Nal sich ıne
Volksganzen erfüllen“‘ (85), unl „die berufständische Ordnung praktisch durch-
Schablone des Staatsinterventionismus, geführt denken könnte.
des Protektionismus, aber auch der ber- O.v.Nell-Breuning S. J
kartelle un:! der Riıesenkonzerne abzu-
schütteln“ 309 und das 1e1 Zu er- Missionswissenschaftreichen, das ül mit dem Vertasser g_
meinsam ist ‚„„Freie, starke National- Umweltsbeeinflussung derchrist-

lıchen Missiıion.wirtschaft 1n einer Irejien starken Welt- Von Johann
wirtschaft‘“ 30 Aut Bıiıldtafel Bapt Aufhauser. 80 (186 5

sıind offenbar die Namen aa un! 137 Abb auftf 07 Tafeln.) ünchen 1932,;
Salzwedel vertauscht. Der vorbildlıch Max Hueber. M 4.75, geb. M 6.75
niedrige Preis ermöglıcht weiteste Ver- Rom zeigt weiıtestes Entgegenkommen
breitung. 1€ ÖOstriten. Großes Interesse

O.v.Ne1ll-Breuning S. J verdient darum ıine theoretische Arbeit
Profifessor Aufhausers, der das Problem

Dıe Neuordnung der mensch- schon in ir  u  *+ 4  heren Werken vorübergehend
lıchen Gesellschaf{ft, Beirei- behandelte. Klar, bündig und weise aD-
un des Proletariats, eruft- wägend wird der Fragenkomplex ın S@1-  e
ständische Gliederung. Syste- TIragweıte deutlich gemacht. Das
matıische Eınführung in die Enzyklika Beispiel der Germanenmission zeigt die
„Quadragesimo anno“°. Von Dr c  L  0 S c  e n Weite und Begrenztheit der Umwelts-

1€e e 3 (107 S5.) Frankiurt d. 1932, beeinfÄlussung durch das Christentum und
Carolusdruckerei. \  / 1.9' auf das Christentum. Die Herleitung

Dıe Erneuerung der gesell- germanischer Weorte 1m driıtten Kapiıtel
schatftlıchen OÖOrdnung ach ist aber ZUu knapp gefaßt, e überzeu-

gend wirken. Die Belege werden fastderEnzyklika,Quadragesimo
ann o“. VonDr.Anton Retzbac ausschließlich Süddeutschlan g_
(116 5.) Freiburg 1 Br. 1032, Herder. bracht, dıe Arbeı:ten der Heimatbünde
V} 2.20, kart M 2.00 des Nordens sıind nıcht verzeichnet und

nıcht verwertet. Der Vorschlag (88), denDas nNEeCUEe Erfiurter Programm
des KK Z U Verwirkliıchung alten chinesischen Stil 1S Sparsamkeits-
der berufständischen Ord- rücksichten 1ın Beton auszuführen, scheint

mır einem wesentlichen künstlerischen
Nnun «g VO Wırtschafit und G e- Prinzip / A widersprechen. Der chine-sellschait nach der Enzyklıka
„Quadragesimo ann 0o“. (33 5.) sische Sakralstıl ist, abgesehen VO  $ .

dern Faktoren, gerade durch das MaterıalEssen 1032, Verlag Verband KKV. des Holzes ın seiner orm bestimmt.
Piepers und Retzbachs EKınführungen Etwas anders lıegt die rage bei der

Steinarchitektur. Doch ist auch 1er Zuin „Quadragesimo anno‘® haben das g-
meinsam, daß Ss1e bestimmte Gesichts- bedenken, daß Naturstein und modernes
punkte aus dem Rundschreiben heraus- Gußmaterijal Formunterschiede bedin-
greifen und VO  } diesen durch- geCn. Zuletzt scheıint M1r  >5 iıne der Kern-
leuchten. Beide Schritften werden gute Iragen des Komplexes nıcht genügend
Dienste tun erstere mehr demjenigen, berücksichtigt Zu werden: die AÄAuseıinan-


